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Flörsheim , den 20. Juni 1907.
In dem gegenwärtigen Hafeiprnsi (84 Mark pro

^PPUzentner) kann wohl dkhaupiet weiden. doß er selbst
e. "ENZ^ten ärgster Teuerung nicht erreicht wvlden 'st.

öoriuen Jahre kostete der Hafer gleich nach der Ernte
.Och 17  Mark ; er ist nun foitgesttzt gest egen und hol.j tzi
J 1 kvivssalen Preis von 24 Mark erreicht. Da ist es kein
oi,*1*«1' ®fnn  niemand mehr Psiid? halten w ll, zumal
s,"̂ Knechte und Kutscher zurzeit höhere Lohnfoidkrungeu
»Höchst , 19. Juni . Ungefähr dreißig Anzeigen gegen

Ulomov.le, de !Nder Stadt Höchst zu schnell gtfahren stob.
an, Monlag früh bei der Bllkg-lmeistere, ein. Die

"i-igen sind der Amtsanwaitjchafr zur gerichtlichen Verfoi-
Uft übergeben rroiden.

h. Höchst, 18. Juni. G-stern ist hier ein zweiterF-ll
ckstarre festgestellt word-n. D?r neunjähr ge Sohn

auf betn Seeocker wohnendenW-lkmeisterfamiiie wurde
" b°r Krankheit befallen.

n . nkaukfnrt a - M -, 18. Juni . Ein Arbeiter aus Halber«
fu» rannte gestern am Haupibahuhof in selbstmörderischer

mit dem Kopf gegen einen Briefkosten und trug eine
da, i "Erschütterung davon. Er wurde dem städtischen Krank,n-

L ?ugesührt.
»rankfnrt a. M ., 18. ûni. Im Zoologischen Garten
6e heute vormittag der 13. BerdonüStag Mitteldeutscher

1^ 'Nnungen eröffnet . Vertreten sind 26 Innungen mt
tze"" Mitgliedern. Die Handwerkskammern Darmstavt und
ĥ daden haben Delegierte entsendet, die Regierung ist
fat, Negierungsrat Kotb-Wiesbadeu vertreten, das Frank.

^ewerbegericht durch seinen Vorsitzenden Dr. Hiller.
dir8»Uiag des Magistrats begrüßte Stadtrat Dr . Levin
Erlxd" sammlung. Nach weiteren Begrüßungen und nach
-<j isr iuieuitl mitycittycuytittu iptuu ; vj.

g-Kassel über die G-sellenbewegung im Bäckergewcrbe.
gütlich wandte sich Redner gegen den Bäckergejellenverband

y».vamburg, der Vas gute Einvernehmen zwischenM -'ster
Gehilfen störe. Als Abwehr- Maßnahme wurde die

y,I""l>UNg von Ortsgruppen des ArdettgeberschutzverbandeS
tot,* Sitz in Berlin u>Anregung gebracht und eine ent-
dz ? Ende Resolution angenommen. Ucber die am 1. Juli
^ 3S. jn Kraft tretende Bäckereiverordnung referierte der

.Verordnung hat kückwilkende Kraft, findet also auch
»k,, Kreits bestehende Betriebe Anwendung. So sehr das
grüb >n Bezug auf Hygiene und Reinlichkeit zu be-

f«>, so schwere Schädigungen könnten diejenigenP .ra-
im Gefolge haben, die von den baulichen Lerände.

handeln. Das Gebiet der gewerblichen Fragen be.
ftbh te bet  VorsitzendeF . Binzer-Frankfurt. Er regte Er-
tz des kletnen Befähigungsnachweises an, empfahl die
d/ ^ ung von Innungen und für die wirtschaftliche Hebung
b*Gewerbes technische und kausmänmsche BervoUkommnung

Vetri.be. Nur der Meister der seine Prüjung bestanden
kl1' hörfe die Erlaubnis zur Haltung von Lehrlingen be-
'WeTjf. ®le  övrigen Vorträge boten weniger allgemeines
Ig.^ annheim , 18. Juni . Eine Elefantenjagd in Deutfch-
^ " »ehötl gewiß zu d-n Seltenheiten. Am Samstag hatte
^ """heim das Schauspiel einer solchen Jagd, noch dazu
W ^ gliche Vorbereitung. Zur Zeit gibt nämlich der
tẑ ">icheZ'rkus Sidoli Vorstellungen aus dem M,ßp!otz.

ZnkuS führt vier Elefanten mit sich, die gut drejsi-rl
üä Kunststückchen ausiühren. Gestern wursen die Rüffel-

auf eine in der Nähe des Zrkus befindliche Wies?
sllbf E" geführt. Mehrere Wärter begleiteten die Vier«
>»Nb Quf »cm Spaziergange, der fast täglich unternommen

°h»e daß sich bis jetzt etwas ereignet hätte. Gestern
l ?̂ ®urden die Tiere plötzlich wild, in großen Sätzen
wsi « auf dem zurückgelegten Wege zurück, verfolgt
tot <*• *tt  Führern . Ern Dresseur erhiett dabei von einem
ouf^iere einen starken Schlag mit dem Rüffel und wurde
ü„l D,c  Seite geschleudert, wobei er eine Quetschung des
ft r ® sowie eine nicht unbedeutende Verletzung des
^erk, ^ °i0tt . Ein Führer, der sich ebenfalls an der
dx/.'°Mng beteiligte, wurde zweimal zu Boden gefchleu-
ftfttih• ® jedoch mit dem Schrecken davon. Nach viertel-
iUt al8ec  3agd konnte man die Tiere wieder einfangen und
^ Vernunft bringen. Ein Glück war es, daß sich der
tzg Sang nachmittags um 3 Uhr ereignete, zu einer Zeit,
8 vla ^ Straßenverkehr nicht fo belebt ist, fönst hätten die

«rn recht unliebfam werben können.

11. Jahrgang.
Wiesbaden , 18. Juni. Zwei elegant auftretende Hoch¬

stapler sino y ec unschädlich gemacht worden. Sie befanden
sich in einer Weinstube in der W.bergusse. Als sie sich von
da entfernt hatten, war auch der einem andern Gast gehörige
Spazierstockm>t silbernem Gr ff verschwunden. D >e von dem
Bestohlenen>n B gleitung eines Schutzmannes unternommene
Verfolgung der beiden hatte den Eisolg, daß sie in der
Bar m der Tanuusstruße entdeckt und f.stgenomme,, wurden.
Da man ,n ihrem B-sttz mehrere goldene Uhren fand und
st- auch über ihre Personale,x/gAff nbar falsche Angaben
machten, so wird angenommen, eS mit zwei grfähl'
uche» Indio tuen zu tun hat. r

Biebrich , 18. Juni. Vor emig.r Z->t ging die Frau
eures h»slg-n Lag.ögners mit einem Einmanne auS WeS-
baden durch» ohne öS j-tzt wieder in den eh l chen Hafen
zmückzatehrcn. I tzi wird sich auch die B Hörde mit der
Treulosen bejchästigen müff.n, da sie van ihr.», Eh,manne
nnchuaglich wegenD edslayie (es handelt sich um Ravatt-
marken), den sie zu Anfang dieses JahreS vegangen hatte,
zur Anzeige gebracht worden ist.

Biebrich , 19. Juni. Dem Mainzer Journal schreibt man:
Der riesige Srfvlg des ersten B-edr.cher WundervoklorS, den
er namentlich bei den„besseren" Leuten, d,e sichv.elfuch zur
Intelligenz rechnen, gefurrdeu hat, haben einen andern Ei»,
wohnerB ebrichS, der das elde epochemachende herlkünstter fche
Talent IN sich verspürte, Nicht ruhen lassen, er Hai sich»un-
mchc auch„medergelaff-n" und zwar nur hundert Meier ent-
feint von dem berühmten Kollegen. Aus gelungene We.se
jucht der neue Wunderdoktor nun dem allen di.jenigen abzu-
ipannen, die nicht alle werden, de Dummen nämlich. DaS
leidendeG-bein, das vom Bahnhof B.ebrich fernen Weg zum
Wunderdoktor sucht, wird durcy ein Sch.id mit oer Auf¬
schrift: „Hier wohnt der Wunderdoktor" zum Eintritt ver-
anlaßt und >n „B>Handlung" genommen, freilich vom neuen.
Der alte soll über diesen kühnenR-uerer deshalb sehr er¬
grimmt sein und sich öfters „stärken", was semerieitS wiederum
zur Folge hat, daß die „Sprechstunde" nachmittags manch¬
mal aus allen muß. Das Gelungene an dem ganz.n Rummel
ist die Tatsache, daß sich dieser n.cht kn Preußen abspietl,
fondern >n H-sien. In Preußen hat man nämlich den
„Sanilätspiralen" den Boden fo he.ß gemacht, daß sie nach
dem toleranten H.ff-n über die nahe Grenze, nach Amöne-
bürg, übergisiebeit sind. Zu den „Patienten" der Wunver-
dokloren stellen fast alle Beruf- ihre Vertreter. Wie rentabel
die Tätigkeit des Wunderboklois ist, geht daraus hervor, baß
er in den letzten Jahren in der Kasteter Gemaikung ganz
ansehnlichen Grunvv-sitz erworben hat.

Johanuisberg , 19. Jun>. Der hiesige Winzerverein
in Johann.Lbetg f-.-rt in d.ejem Jahre sein zehnjähriges
Bestehen. Aus vielem Anlaß beschloß der Vor land o-e Ver¬
anstaltung eines W.nzersisteS, das an einem noch näher zu
bestimmenden Sonntag >m August in der W nzerhaüe abge-
haiten werden jvll. Mehrere noch lagernde Halvstllck Wein
kommen durch den Verein hierbei zum Ausschank.

Binge », 18. Juni. Ja einer Hauptversammlung beriet
der hiesige ViehocistcherungSverein Uber je.ne Auftöjung.
Keines der M -tgiieber wollte sich>n den Vorstand wählen
raffen. Man vejchivß die Aus.öiUng in einer am 31. Juli
einzuderuscnben weiteren Hauptversammlung und erklärte alle
bisherigen Beschlüsse für n.chl'g. Die Mitglieder sind der
Ansicht, daß sie keinen Nutz-n von dem Verein haben.

Aus Rheinhesse «, 18. Ja»'- Von̂ einem tragischen
Gesch-ck verjvigr >jl o-r Tagiöyner Jakob Stern in HrddeS.
heim. Der junge Mann halte vor Jahren infolge etNeS
UnglücksfalleL ein Äuge verloren, vermochte aber, da das
andere Auge gesund war, ganz gut jeiner Arbeit als Winzer
nachzugehen. Ais er nun viejer Tage wieder IN einem
Wingert arbeitete, stolperte er über einen Stem und fiel so
unglücklich, daß ihm ein Pfahl >n das gesunde Auge drang.
DaS Auge lief sofort völlig aus, und der arme Mensch ist
nun vollständig erblindet. Auf Vas entjetzliche Jammern des
Verunglückten eilten L.ule Hervel und brachten den hilf os
ln seinen Schmerzen Herumtastenden nach Hause.

Nassau , 18. Juni. Nachdem vor einigen Tagen ein
tollwulkrankcr Hund hier ang-troffen und gerötet wurde, ist
über Nassau und achtzehn we.tere Orte M Unterlahnkreisis
auf die Dauer von drei Manaten erneut die Hunbejp.rre
verhängt worden.

Lauda «. 18. Juni. 3 » das Untersuchungsgefängnis
wurde der 27jayrige Franz Wug' l von Hayna de>Gcim-rS»
hi>m eingeliescrt. Ec Hot gestern morgen̂ einer Dienstmagd
Marie Horn aus Leimersheim>ü seiner Scheune mit einem
Tranchierm.ff-r den Huts bis auf die Wnbeljäule durch¬

schnitten. Um den Verdacht von sich abzutenken und Selbst^
mord vermuten zu lassen, legte er ein Tischmeffer und ein^
Sichel zu der Leiche. Weigel ist Witwer, feine Frau star
vor drei Wochen>m Wochenbett. Ec lebte in intimem Ver»
kehr mit dem Mädchen, der, wie die Sektion ergab, nicht
ohne Folgen geblieben war. Kurze Zeit nach vollbrachter
Tat meldete Weigel selbst dem Bürgermeisteramt und Leichen-
befchauer feinen angeblichen Fund. Ganz Hayna worein
g' ößter Aufregung, als der Mörder avgeführt wurde. Ein
G ständns legt- er erst unterwegs ab.

M Köln , 17. Juni . (G e st o r b e n.) Der jugend¬
liche Tagelöhner , der in der Klappergasse am Samstag
auf seine frühere Geliebte mehrere Schüsse abgab und sich
selbst einen Schuß in den Mund beibrachte, ist in der fol¬
genden Nacht im Bürgerhospital gestorben.

(-) Köln , 17. Juni . Ein junges Mädchen von hier
hatte mit seinem Liebhaber, einem in Düsseldorf beschäf¬
tigten Bureauvorsteher, eine Erholungsreise angetreten. Es
stellte sich aber heraus , daß der Bureauvorstehev vorher ei¬
nein Rechtsanwälte 14  000 M. unterschlagen hatte. Die
Kölnerin sandte an verschiedene Bekannte Ansichtskarten,
welche die Kriminalpolizei auf die Spur des Flüchtlings
brachte. Es gelang, ihn in dem Städtchen Volkmarsen im
Regierungsbezirk Kassel zu verhaften; nachträglich wurde
auch seine Begleiterin ermittelt. In seinem Besitz befan¬
den sich nur noch 530 M. Die 14 000 Mark waren das
Objekt eines Prozesses, der am Obcrlandesgericht Düssel¬
dorf zugunsten des Klienten des Rechtsanwalts ausgefoch-
ten wurde.

(.) Köln , 17. Juni . (Schweres Straßen-
b a h n u n g l ü cf.) Hier stieß auf der Neußerstraße, Ecke
Kempenerstraße, in Nippes ein im Auerschen Anschlußge¬
leise rangierender Güterzug mit einem nach Köln fahren¬
den Straßenbahnwagen zusammen. Der Unfall entstand
dadurch, dach der d ; - Güterzug begleitende Angestellte
dem Lokomotivführer das Zeichen zum Weiterfahren gab,
aber das Geleise noch nicht überquert hatte . Dev Güter¬
zug fuhr infolgedessen in den Anhängewagen des Stra-
tzenbahnzuges und wurde dieser stark beschädigt. Schwer
verletzt würde der Schreinermeister Wördörfer aus Nip¬
pes, der einen linken Untcrschenkelbruch erlitt . Zwei an¬
dere Fahrgäste trugen nur leichte Kontusionen davon. Es
ist als ein Glück zu bezeichnen, daß der Anhängewagen
nur mit drei Personen besetzt war . Zu bemerken ist iwch,
daß der Eisenbahnzug durch die Lokomotive vorwärts ge.
drückt wurde.

(-) Saarbrücken , 17. Juni . (Ein Rechts st reit .)
Ein interessanter Rechtsstreit gegen den Eisenbahn¬
fiskus  wird vor dem hiesigen Amtsgericht zur Ver-
Handlung kommen. Auf den jetzt gültigen und auf den
Stationen offiziell ausgehängten Fahrplänen der königl.
Eisenbahndirektionen Köln und St . Johann befindet sich
auch eine Bekanntmachung, derzufolge für bestimmte, näher
bezeichnete Strecken Sonntagsfahrkarten zum einfachen
Personenzugssahrpreis zur Ausgabe gelangen. Man hat
diese Bekanntmachung einfach von früher her übernommen,
ohne den Tert in Rücksicht auf die Tarifreform zu ändern.
Der einfache Personenzugspreis beträgt jetzt bekanntlich
nur 3 Pf . für einen Kilometer, während er vor der Re-
form 7 Pf . betrug. Dieser letztere Preis war für die
Sonntagskarten zugrunde gelegt und an ihm soll auch nach
der Reform festgehaltcn werden. Die früher wohl zutref¬
fende Ankündigung, daß Sountagskarten für den einfachen
Personenzuqspreis erhältlich sind, trifft jetzt also nicht
mehr zu. Diesen Umstand hat die Behörde bei der Ver¬
öffentlichung des Textes der alten Bekanntmachung wohl
übersehen, linier Hinweis auf die Bekanntmachung hat
nun ein Fahrgast das für die Sonntagsfahrkarte ihm zu¬
viel abverlangte Fahrgeld von der Eisenbahndirektion zu¬
rückverlangt; er wurde aber mit seinem Anspruch abgewie¬
sen. Er will mm des Grundsatzes wegen den Eifenbahn-
fiskus auf die Herausgabe des Differenzbetrages auf alle
Fälle verklagen.

(-) Aachen, 18. Juni. (GenoffenfchastS-
t a g.) Hier wird der 23. Genosfenfchaststag der Bevuss-
genossenschastder Feinmechanik  ab gehallten. AuS
oen über ganz Deutschland verbreiteten Sektionen sind bis¬
her 150 Delegierte angemeldet worden.

(-) M .-Gladbach, 18. Juni. (Tüchtige Fuß-
g 8 n g e r.) Bei einem Wettmarsch  über einen Weg
von vierzig Kilometern legte ein Teilnehmer .die Strecke
in 4 Stunden 24 Minuten zurück, ein zweiter gebrauchteorerernorerrel n'cmure mehr, -oeioe ermeuen von der Slaoi
Medaillen, zehn andere Teilnehmer kamen ebenfalls in
weniger als fünf Stunden zum Ziel.

(-) Steele , 18. Juni . (B e r g m a n n s l o s .) Auf
der Zeche „Johann Deimclsberg" geriet bei der Einfahrt
ein Arbeiter zwischen den Förderkorb und die Schacht«
zimmemng. Der Kopf  wurde ihm vom Rumps
getrennt.  Er hinterläßt eine zahlreiche Familie.

(-) Barmen . 18. Juni . (Vom  V o l k s ch o r .)
Das Weiterbestebcn de? Barnrer Volkschors, eines der
wichtigsten Faktoren im Musikleben Barmens ist setzt ge¬
sichert, nachdem die bisherigen Gegner des VolkschorS
versichert haben, sie wollten den Widersimü» gufgebew. _j

_



Trinkgelder-Unwesen.
Eines der traurigsten Gebiete unserer Sozialpolitik ist

die sogenannte Trinkgolderfrage. Betrachtet man sich den
Wirt eines großen Kaffeehauses oder Restaurants , wie er
mit steifer Grandezza ähnlich einem türkischen Pascha
durch sein .Reich" wandelt , so würden wir einen Jeden,
der diesem .hoben Herrn" einen Groschen Trinkgeld an¬
zubieten „wagte", für etwas unklar im Kopf halten.

lind doch! Der schwarzgewandete noble Herr nimmt
Trinkgelder an , wenn auch nur indirekt und nur „en
gros ." Nicht der arme Kellner, der Tag und Nacht sich
abrackern mutz, steckt seine off sauer genug verdienten
Pfennige in die Talche, sondern sein Patron , der Ar¬
beitgeber. Es ist geradezu ein Skandal , in einem auf
sozialem Gebiete sonst hoch stehenden Staate noch der-
artige Mitzstände zu sinden. und es wäre zu wünschen,
daß den Bestrebungen gegen die Unsitte des Trinkgeldge¬
bens viel mehr Beachtung geschenff würde.

Das einfachste Mittel wäre ein straffer Zusammen¬
schluß aller Angestellten dieser Branche, damit solchen Men¬
schen, die aus dem Verdienst ihrer Angestellten, ohne
selb st a it ch nur einen Finger zu rühren,
ein Vermögen verdienen und eine Art von „Bettelei"
treiben, die. wenn es sich nm einen armen Teufel han¬
delte, sofort von der schneidigen Polizei „geahndet" würde,
endlich einmal das Handwerk gelegt würde.

8« diesem beschämenden Thema veröffentlicht die
„Berliner Movgcnpost" eine ziffernmäßige Aufstellung über
die Abgaben der Angestellten eines großen Kaffeehauses
in der Friedrichffraße an den Wirt , die ein bezeichnendes
Licht aut die Höhe des TrinkgeldenimsatzeL in einem
solchen Cafe wii-ft. In dem Etablissement, aus das sich
die folgende Rechnung bezieht, sind 15 Kellner beschäftigt.
Jeder hat einen Zuträger ziw Hilfeleistting. der vom Wirt
ein Monatssalair von 30 M. erhält. Dafür zahlt jeder
Kellner an den Wirt 1 Ms 50 Pf . pro Tag . also monat¬
lich 45 Mark. Bleibt für den Wirt ein Gewinn von 15
Mark, bei 15 Kellnern von . 225 M,

Von den lO Kellnern, die in der ersten
Etage arbeiteil. erhebt der Wirt für tägliche Zu-
rveisung des Reviers eine „Placeurgebühr " von
1 Mark, also von den zehn Kellnern täglich 10
Mark. Für den Wirt eine Monatseinnahme von 300 M.

Die Wäsche — Jacke und Schürze — bezieht
der Kellner für sich und den Zuträger vom Wirt.
Er zahlt dafür an den Wirt täglich 1 Mark. Der
Wirt bezieht die Wäsche von einem Verleihinsti-
tut und zahlt für die beiden Garnituren der Kell¬
ners und Zuträgers , die jeden zweiten Tag ge¬
wechselt werden. 1,20 M. Ergibt einen Gewinn
von 80 Pf . in zwei Tagen , einen Monatsge-
winn von 12 M., bei 15 Kellnern von . . 180 M.

Von der Garderobe bezieht der Wirt eine
Monatspacht von . 400 M.

Von der Toilette im Parterre . . . . 300 M.
Von der ToAette in der ersten Etage . . 100 M.
Die Blumen- und Postkarten-Verkäuferinneir

zahlen an den Wirt zusammen täglich 7,50
Mark, ergibt eine Monatseinnahme von . . . 225 M.

Der Silhouettenschneider zahlt an den Wirt
5 Mark pro Tag . also im Monat . . . 150 M.

Das macht alles in altern im Monat . . 1980 M.
Die Monatseinnahrne des Wirts von seinen Ange-

stellten beträgt also rund 2000 M., macht 24 000 M . im
Jahre . Und diese 24 000 M. leisten die Angestellten im
wesentlichen aus ihrer Einnahme an Trinkgeldern!

Daß sich die Unternehmer nicht schämen, auf solche
Art Geld zu „verdienen", ist wirklich bezeichnend für die
Anschauung dieser Leute! nrs.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Bei dem zu E b r e n der Londoner Stadtväter im
Rathause zu Berlin veranstalteten F e st m a h l e ergrtff
zuerst Graf PosadowSky das Wort, der Kaiser Wilhelm
und König Eduard hochleben ließ. Nachdem Oberbürger¬
meister Kirschner in einer Ansprache ein Hoch auf die
englischen Gäste ausgcbracht hatte, hielt der Lordmayor
von London eine begeisterte Rede auf Berlin , u. a. er¬
klärte er, wie sehr ihn die Stammesgemeinschast zwischen
Deutschen und Engländer frappiert hätte. Alles, was wir
zu Gesicht bekamen, sagte er, l)at unsere Sympathie im
höchsten Matze erregt. Wenn ich nicht Lord-Mayor von
London wäre, möchte ich wohl Oberbürgermeister von
Berlin sein.

Oesterreich -Ungarn.
* Das Herrenhaus  hiell seine erste Sitzung

ab, in der Ministerpräsident Freiherr von Beck das neu¬
ernannte Präsidium vorstellte. Präsident Fürst Alfred
Windischgrätz hielt dann eine Ansprache an das Haus,
worin er für den neuen Beweis des Vertrauens und der
Gnade des Kaisers seinen Dank aus sprach und das Haus
bat. dem Präsidenten auch fernerhin das frühere Wohl-
wollen und freundliche Unterstützung zu gewähren. Der
Präsident drückte weiterhin den Wunsch aus , daß eine
überhastete Erledigung der Aufgaben des Hauses nur
eine Ausnahme bilden möge. Er schloß mit innigen Se-
genswünschen für den Monarchen und brachte ein begei¬
stert ausgenommenes dreimaliges Hoch auf den Kaiser aus.

Frankreich.
*Graf Bo ni de C a st e l l a n e richtet an den

Minister der auswärtigen Angelegenheiten eine Anfrage
rvegen des französisch -japanischen Vertra¬
ges.  Minister des Aelttzern P i cho n glaubt , daß er
die Anfrage nicht besser beantworten könne, als indem er
den Text  des Vertrags zwischen Frankreich und Japan
veröffentliche.  Der Minister verliest den Vertrag
und betont, daß er die entente cordiale mit England
stärke; er bilde eine neue Garantie des Welffriedens und
sichere zugleich den Grundsatz des Gleichgewichts unter den
Mächten vom Standpimtt des Welthandels aus . Minister
Pichon schließt damit , »er Vertrag werde für das Land
segensreiche Wirkungen haben. Das Haus nahm seine Er-
ZäzWgey mit lebhcffrem Beifall auf.

Ans aller Welt.
* General Booth Ehrendoktor . Der beiahrte Ge¬

neral der Heilsarmee ist von der Oxforder Universität
zum Ehrendoktor der bürgerlichen Rechte ernannt worden.
Es ist dies eine seltene und hervorragende Ehrung , die
sicher in allen Teilen der Welt mit lebhafter Genugtuung
begrüßt werden wird . Unter denen, die sich einer ahn-
lichen Auszeichnung zu erfreuen haben, befinden sich Män¬
ner wie der englische Preinicrminister Campbell-Banner-
man, der Großkanzler von Großbritannien Lord Lore-
burn , Sir Edward Grey, der amerikanische Gesandte
Whitelaw Neid, der Obere> 1er von England Lord Al-
verstone und Fürst Arthur von Connaught.

* Persische Polizei . In der vergangenen Woche setz¬
ten die Teheran « Polizisten ihren Chef gefangen und droh¬
ten, ihn in Hast zu behalten, bis sie ihr rückständiges Ge¬
halt erhalten hätten. Der Minister des Innern versprach
die Bezahlung, woraus der Polizeichef in Freiheit gesetzt
wurde und die Polizisten einsiweiilen in den A u s st a n d
traten . Als aber das Geld nicht eintraf , veranstalteten die
Ansständischen eine lärmende Kundgebung und weigerten
sich, eine Teilzahlung anzunehmen.

* Seltsames Verbot . Tie vor kurzem in Westpreu¬
ßen stattgehabten Stürnie und Unwetter haben in Jasch-
nntz ein seit undenkbaren Zeiten stehendes hölzernes
Kreuz zerstört. Die Katholiken des Dorfes beschlojsen, ein
neues und zwar ein eisernes Kreuz an derselben Stelle
aufzustellen. Dieses hat jedoch die dortige Polizeibehörde
ohne Angabe irgend eines Gnmdes verboten. Gespannt ist
man auf das Ergebnis der Beschwerde, welche man gegen
dieses selffame Verbot erhoben hat.

Neueste Nachrichten.
— Berichtigung . Am 12. April brachten wrr unter

„Bremen" die Meldung, dmder  Kassierer des Metallcw»
beiterverbandes unter H | hhme von Berbandsgeldern
flüchtig gegangen sei. Dentspricht  nicht den Tatsachen
und beruht auf einem Irrtum des Telefonisten. Die Nach-
richt sollte lauten : Bremen , 12. April . Der Kassierer
des Metallarbetterverbandes zu Nordenham,  Hahn-
kürcher, ist unter Mitnahme sämtlicher Verbandsgelder
flüchtig geworden. Auch eine Anzahl schwerer Wechsel-
fälschungen werden ihm zur Last gelegt. Der Flüchtling
dürste sich anscheinend nach Holland gewandt haben.

— * Hamburg , 19. Juni . Der König  und die K ö-
n i g i n von Dänemark trafen mit Gefolge von Paris
hier ein. Vormittags soll die Stadt besichtigt werden.
Abends 8 Uhr 45 Min . gedenken die Majestäten nach Ko¬
penhagen abzureisen.

— * Zabrze , 19. Juni . Auf den Bcrgrat Fiebtg
hat im Zenttalbureau der Königin Luise-Grube der frü¬
here Obersteiger Philipp , der Herausgeber der Broschüre
„Der oberschlesffche Zola ", zwei Revolverschüfse
abgefeuert und ihn am Oberarni und an der Schulter
verletzt. Es handell sich anscheinend um die Tat eine»
Irrsinnigen . Phllipp wurde verhaftet.

— * Haag , 19. Juni . Die Oeffentlichkeit der Ver¬
handlungen dürste a b g e l e h n t werden. Die Deutschen
stimmen für die Zulassung der Presse. Der englische
Abvüstungsvorschlag wird eqf gegen Ende der Konferenz
erörtert werden.

— * Sofia , 19. Juni . Der M i n i st e r hat der bel-tischen und griechischen Regierung den Abschluß einessandelsvertrags  angeboten . *
— * Antwerpen , 19. Juni . Der Empfang  der

deutschen Bürgermeister und Handelskammer-Delegierten
fand in feierlicher Weise statt. Geh. Kommerzienrat De-
lius -Aachen sprach für den Bau eines Kanals  von
Antwerpen zum Rhein.

— * Köln , 19. Juni . DaL französisch-japanifche A b-
kommen  besagt nichts anderes als dasselbe vorn Jahr
1900 zwischen Deutschlcmd und England , dem Frankreich
und Japan damals veitraten. Ein Grund für oa» jetzige
ist unersichtlich. 1

Vermischtes.
Weltuntergang vor .»SO Jahren . Folgende Er-

innerung finden wie in der „Voss. Ztg .": Vor fünfzig
Jahren , am 13. Juni 1857, war der von vielen gefürch-
tete Tag , an dem nach der Prophezeiung eines Wiener
Professors die Welt untergehen sollte. Schreiber dieses
befand sich damals in Halle a. S .. und als in später
Nachmittagsstunde des gefürchteten Tages ein furchtbarer
Gewittersturm losbrach, glaubten in der Tat nicht we¬
nige, daß nun der jüngste Tag gekommen sei. Doch —
das Unwetter zog vorüber und die Mutter Erde ist die¬
selbe geblieben wie vor fünfzig Jahren ; das halbe Jahr-
hundert ging spurlos an ihr vorüber, wie wohl noch man-
ches künstige Jahrtausend es tun wird. Der damaLs in
Berlin sehr bekannte Pyrotechniker Dobennont , der zu
dem Abend des kritischen 13. Juni 1857 ein sehr reich-
haltiges Feuerwerk in Treptolv abzubrennen gedachte, das
den Untergang der Welt dafftellen sollte, fand vorher bei
der vorzeitigen Entladung des Knnstfeuerwerks seinen Tod.

Eine Ehestatistik in der Romanwelt . Die an¬
ständige verheiratete Frau erfreut sich bei den Roman-
schreibern der Oiegenwart augenscheinlich keiner großen
Beliebtheit. Ein englischer Kritiker hat seine überflüssige
Zeit dazu verwandt, eine Statistik aufzustellen, aus der
sich ergibt, daß von 80 englischen Romanen 17 die Ehe
als eine überlebte Institution lächerlich machen. 11 von
der Nützlichkeit der Ehescheidung handelten. 22 die freie
Liebe verteidigten, 7 sich über die eheliche Treue lustig
machten und 23 sogar von der Ehe in geradezu skanda¬
löser Weise sprachen. Und was das Sonderbaffte ist.
alle diese Romane sind vou — Frauen geschriebenworden!

Ein lustiger Schüleraufsatz In den „Münch. N
N." lesen wir : Die Aufgabe lautete : „In der Schulet
Hier die Ausführung : „Das Schulzimmer besteht aus der
Wandtafel , den Wänden, den Tintenfässern, dem Stock
und dem Lehrer. Die meisten Sachen in unserer Schule
sind sehr alt , nur der Stock ist neu. Wer noch später
wie der Lehrer in die Schule konimt. ist der grüße Faul-
lenzer und wird durch diesen bestraft. Auf der Landkarte
sind Flusse und Städte gemalt , damit wir sie auswendig
lernen müssen. Der Lehrer hat mit dem Stock ein Loch
mL gelobte Land gestoßen. Mit dem Globus macht er

die Sonnenfinsternis ; in der Gefangsftunde streicht dS
Lehrer den Bogen, auch schlägt er uns so lange den Ta^
bis es llappt . Wir singen do bis la ; einige können no«
höher; der Lehrer kann es am tiefsten, aber der konn"
nicht in die Höhe. In der Schule hängt auch ein Th" '
mometer; mit diesem macht man es im Sommer h"k
bis frei ist; der Lehrer sieht so lange darauf , bis es &
Grad sind. In der Frewiertelstunde essen wir eine hm^
Stunde lang unser Butterbrot . Der Schulinspektor l<r
uns immer, aber der Lehrer ist doch froh, wenn er
der fort ist. In der Turnstunde springen wir über den
Bock, daß es kracht, dann springen wir auch und stän"
unsere Glieder. Der Lehrer macht uns zu ordentlich"
Menschen, denn Fleiß bricht Eis . Wer Aepfel stieM
kommt einen runter , wer sie aber dem Lehrer stiehlt.
kommt zwei herunter. Wenn der Lehrer die Orgel spi" .
treten wir ihm den Balg und singen zweistimmig daB
wenn man ihm den Balg zu arg tritt , quieffcht die Lsi
gel. Jetzt ist der Lehrer krank und hält keine Schule;
wissen nicht, ob er wieder gut wird , aber hoffen wir da»
beste. " ^

Geschichte eines Hauptgewinne ». Bei der mnA
Dezember des verflossenen Jahres erfolgten Ziehung
konvertierten ungarischen Hypothekenlose in Pest enw"
ein Haupttreffer im Bettage von 1100 000 Kronen E
das Los Serie 2219 Nr . 40. Lange Zeit ließ jj"
Besitzer dieses Loses nichts von sich hören. Endlich,
fang April d. I . , meldete sich die Bajaer Handels- utr
Gewerbebank mit dem Lose und hob den Gewinn M
Gleich danach wurde aber gegen die Direktion der BE
die Anklage erhoben, daß sie den Haupttreffer absichw«
verheimlicht und in der Zwischenzeit die ziemlich wind" '
wertigen Aktien der Unternehmens von den Aktionär"
angekaust habe, so daß der Haupttreffer eigentlich
Mitgliedern der Direktion selbst zugute kam. Die Dir" '
tion enffchuldigte sich damit , sie habe efft später entdeck»,
daß auf ein in ihrem Besitz befindliches LoS ein HaUtt
treffer gefallen fei, und da man das Gegenteil nicht ^
weisen konnte, konnte an dem Sachverhalt nichts geänd"
werden. Nun meldete sich der „N. Fr . Pr ." zufolge "n
Bajaer Einwohner Anton Eckert, der gegen die Bank
Anklage erhebt, daß sie das Los , aus das der HaE
treffer entfiel und das ursprünglich ihm gehörte, auf E
erlaubte Weise an sich gebracht habe. Eckert hat bereu»
die Sttafanzeige gegen die Direktion der Ban ! erstatt"',

Zu Mantua in Banden . . . . Im „Neuen Wi" "
Tageblatt " schreibt Professor Dr . H. Siegl : Man degA
net vielfach einer gewissen Gleichgültigkeit gegen den
ter von Gedichten, die gern hergesagt und angehört wA
den. So las ich vor einiger Zeit in einem Blatte ein"
Landes über das schöne Lied „Zu Mantua in Band"
. . . ., ohne es anders , denn als Volkslied bezeichnet K
finden; des Dichters Julius Mosen wurde mit kein"«
Worte gedacht. Ist aber dieser ttotz alledem doch bekan"
— schon deswegen, weil das Gedicht in den meisten SäE
Lesebüchern abgedruckt ist — so kennt seinen Komponist^
Leopold Knebclsberger, nahezu niemand , und die
des Liedes wird in allen Liedersammlungen als Von»'
inelodie bezeichnet. Der Zufall sollte mich darüber o"
ders belehren. Durch die Meyringergasse auf der Wied"
schlendernd, las ich das Wirtshausschild „Zum ErzE
birgler" und war neugierig zu erfahren, was für E
Landsmann die gastliche Herberge unterhalte . Der Win,
Herr Knebelsberger, ist aus Preßnitz , von wo au», " !{
bekannt, die meisten Harfenistinnen die ganze 23"
durchziehen. Er hat in Gottesgab , der höchst gelegen"
Stadt Böhmens , die Fleischerei erlernt, sie in Berlin "N?
Hamburg in dienenden Stellungen ausgeübt und ist no»
zehn in Klosterneuburg verbrachten Lehrjahren Wirt
Wien geworden. Sein Vater Leopold Knebelsberger tv"
ein geborener Klosterneuburger, der in einem seiner ***
len wechselvollen Wanderjahre seine nachmalige Frau , ein»
Preßnitzer Harfenistin, kennen lernte und in Riga statt-
Er war Variete-Direktor und durchzog mit einer auS ,
oder 10 Damen bestehenden Gesellschaft — einer „Parte,
sagen sie im Erzgebirge — als ihr Leiter ganz DeuE
land und seine Grcnzbereiche. Er war sehr vielseitig
und begleitete nicht nur seine säintlichen Lieder, die sei"
Damen und er sangen, aus dem Klavier , sondern erzielt»
auch mit virtuosen Solovorträgen auf der Drahtgeige, d"
Schlag, und Stveichzither. dem Holz- und Sttohinsttt"
mente und dem Cornet a Piston großen Beifall . Jede»
Abend fang er mit seinein sonoren Basse das von
vertonte Lied „Zu Mantua in Banden" . . . Im Iah"
1865 konzertierte er mit seiner Parte auch in Oldenburg«
suchte Julius Mosen auf und stellte sich ihm als Kor"
ponist seines so recht den Volkston treffenden und
Volkes Herz bewegenden Liedes vor.

Wort gehalten . Der Frankfurter Jurist Iah " "
Brunnemann (1608—1672) erzählt folgende heitere
schichte von einem Anwalt und dessen Klienten. Ein M
wohlhabender Bäckerineister. gegen den ein Verleumdung
Prozeß anhängig war, hatte einem Anwalt seine VertE
digung übertragen , und der Rechtsgelehrte hatte dem 0"
ten Manne versprochen, daß er durch seine Bemühung
aus dem Handel weiß wie Schnee hervorgehen wette«
Der Bäcker war hocherfreut und bezahlte dem Anwalt tö **
im voraus ein sehr bemessenes Honorar . Aber die AN'
gelegenheit nahm vor Gericht einen schlimmen Verlaut,
und der Angeklagte tvurde neben einer bettächtlichen Gel"
strafe dazu verurteilt , im Bußgewand , einem vom Hm»
bis auf die Füße reichenden Hemd, am Pranger zu
hen. Die Strafe wurde vollzogen, und der Anwalt Ws"
tattlos genug, der Szene selbst beizuwohnen. AIS siw
Klient ihn sah, machte er ihm die bittersten Dorwursi
darüber, daß er ihn hintergangen hätte. -Nicht doch*
entgegnete der Anwalt , „ich habe Euch Wort gehalten-
Ihr steht im Hemde hier; nun, geht Ihr da aus de"
Handel nicht weiß wie Schnee hervor?"

Die Kiebitzeier , welche als Delikatesse gelten uyd
im Frühjahr von Feinschmeckern mit Vorliebe verspew
werden, wurden noch vor zweihundert Jahren keineswegs
für ein „Herrenessen" angesehen, sondem hauptsächlich vE
den Bauern verzehrt. Im Jahr 1682 schrieb Dr . JA
Elsholtz in seinem zu Berlin gedruckten „Neuen Tifosi
buch", „daß die Khbitz Eier , blaß von Farben , legen,
braunschwarzen Flecken getipfelt: die werden von den
Bauren gern zur Speise gebraucht". Die „Getreuen
Jever hätten also damals mit diesen Erzeugnissen ihr"
Landes als Geschenk für einen herviorragentzm Staats'
mann keine große Ehre eingelegtl
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung
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Lokales.
Flörsheim , den 20. Juni 1907.

^ (Turngesellschaft.) Laut Beschluß der letzten Versamm-
sollen3 Mitglieder der „Turngesellschaft" an dem dies-

Mrigen Feldbergfest- Wetturnen teilnehmen. Möge die
^urngesellschast auch in diesem Jahre wieder so gut bei diesem
Wettkampfe abschließen, wie im vergangen
^ (Rohheit.) Die Fenster eingewors -

von Sonntag auf Montag an einem Hause der Hoch-
^ 'werstraße. Von dem Täter hat man noch keine Spur.

wurden in der

. -pMnuije. süoil Dem Jtaier yai man uuui reine espue.
nn. (Die Erdbeeren) haben in den meisten Gegenden durch
^ 'nterfrost gelitten, im Januar bei Frost ohne Schnee und
.K norkem Morgenwind, namentlich Noble; in Mitteldeutsch-

schadete auch ein Maifrost den Blüten. Am Rhein und
jj! vsssen-Nassau trat der Erdbeerstecher sehr auf. Es wird
“0ete >nftimmenb aus ganz Mitteldeutschland gemeldet, daß
? >e Pflanzen, namentlich starke einjährige, keinen Blüten-

oder nur wenig treiben. Die Gesamternte wird daher,
Mecht ausfallen, doch werden höhere Preise erwartet. In

Bekanntmachung.
Samstag Vormittag 11 Uhr wird das Anfahren des

Schutholzes wegen Nochgebots nochmals versteigert.
Flörsheim, den 19. Juni 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

'kutschland und am Rhein ist etwas reichlichere Ernte
" - ussicht.
S* , (Ein ganzes Dorf mit Elektrizität gelaven.) Man
î reibt aus Bergano : Der Ort Terno d' Jsola ist von

sonderbaren Unfall betroffen worden, der den Tod
Menschen zur Folge hatte, und durch den einige andere

^ ober wenige schwer verletzt wurden. Schon in den
J Ut!  Morgenstundendes 4. Juni bemerkte ein Teil der
ĝ wvhner. daß die elektrischeBeleuchtung unrichtig funktionierte.
I*9®schrieb dies Störungen im Elektrizitätswerk zu ; nie-
M dachte ober daran, daß atmosphärische Einflüsse diese
Einung zeitigen könnten. Plötzlich jedoch trat eine
L von Unfällen ein, deren schwerster sib im Hause eines
Nj 'ssen Carlo Crippa ereignete. Die 16jährige Tochter
^ ppas, Namens Gioconda, ging g' gen 7 Uhr abends vom
a , u in das Haus, um irgend eine Arbeit zu verrichten.
^ diesem Zweck wollte sie eine inmitten des Zimmers
^Mnde elektrische Lampe andrehen. Kaum aber hatte sie
ob« U! die Hand genommen, als sie wie vom Blltz getroffen,

/inen Laut von sich zu geben, zu Boden stürzte. Ein
Luigi Galbusera, der durch das offene Fenster den
bemerkt hatte, eilte herbei, um dem Mädchen zu

(ein Es fehlte wenig daran, daß
* tE Hilfsbereitschaft geworden wäre.
e[ ,n ,*>t den Händen berühr
Lachen Schlag getroffen
d̂ u(ur verbreitete sich bSe
fiij Dorf, und unter den herbeigeestten Bewohnern befand
Vu°Uch Elektrotechniker, dem es unter Anwendung der
" ên Vorsichtsmaßregeln gelang, den Betäubten von der

er selbst das Opfer
„ . . . o,„ . . Sowie er das Mäd-

^7 «st den Händen berührt hatte, stürzte er von einem
Schlag getroffen ebenfalls zur Erde. W'e ein

Nachricht von dem Unglück in

^ M des Mädchens zu entfernen und ihn so zu retten.
^ Otnie Gioconda bot einen gräßlichen Anbiik. Der Körper
den! dem elektrischen Strom halb verbrannt und aus
ftj ? und kamen Rauch und ein scharfer durchdringender

von verbranntem Fleisch. Der Schlag wurde in dem
$J “ Dorf gemerkt, und durch unvorsichtige Berührung mit
10ĝegenständen und Leitungsdrähten wurden noch etwa
bj, ^ rsonen erheblich verletzt. Am schwersten machten sich

»°>gen bei Galbusera bemerkbar, der ernste Brandwunden
i>.,vvvden und Beinen davongetragen und sich außerdem

Eesicht beim Fallen verletzt hatte.
(Einer nachahmenswerten Reform im Zeitungswesen)

fo bie „Neumärkische Zeitung" in Landsberg a. W. mit
»Ender Erklärung daS Wort : Wir haben uns entschlossen,

dtrd bisherigen Weise künftig nur noch über Schwurgerichts-
s.^ udlungen und interessantere Verhandlungen der Stras-

zu berichten, Schöffengerichtssachen im allgemeinen
fiir Überhaupt nicht mehr zu erwähnen. Maßgebend war

die Erwägung, daß die ständig wiederkehrenden kleinen
>°k„f freien und Diebereien, die ohnehin vielfach schon im
bQfcl*n Teile erwähnt wurden, niemand interessieren, ferner,
î jburch eine Namensnennung in der Zeitung die Beteiligten
festem Erwerbsleben und auch sonst, soweit sie irgendwelches
dĵ gefühl besitzen, viel schwerer betroffen werden als durch
tzsichtliche Strafe . Wir entsprachen auch bisher in der
bch, dem Ersuchen, bestimmte Fälle nicht zu erwähnen, doch
jt '“tete dies wieder gewissermaßen eine Ungerechtigkeit gegen
V die zu einem solchen Anträge nicht den Mut fanden.
l#ihft' 'SI,,anb  zugeben wird, ein Bedürfnis 'nach Klatsch zu
Set • ?11. find wir unL des Einverständnisses unseres weiten
-̂ ^ kises>, jt dieserR sorm sicher. _

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Kamucheuzüchterverein Fortschritt : Jeden1. Montag
im Monat abends 9 Uhr Versammlung im Vereins-
lokal (Ka,setsaal.) Nächste Versammlung1. Juli.

LLürfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelsiunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde,m „Hirsch."

Gesangverein „Liederkranz" : Samstag, den 15. Juni
abends, gemütliche Zusammenkunft im „Taunus".

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg¬
straße 9.)

Turngesellschaft : Die Turnstunden finde»! regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klnb Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Breckheimer.)

Gesangverein Volksliederbnnd : Jeden Mittwoch Abend
8'k Uhr . Gesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hartmann.)

Schützengesellschaft : Dienstagsu. Freitags Schießabende
im „Kaisersaal."

Bürgerverein : sieben Montag Gesangstunde. Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Bergnügungsverein Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im VereinSlokol.

Turu -Verei« : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Geflügel / Vogel - und Kanincheuzüchterverem:
Jeden zweiten Montag im Monat abends /e9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal (Frankfurter Hof.)

Militärverein : Sonntag, den 28. Juni, mittags 1 Uhr
Versammlung!m Vereinslokal„Hirch." Wichtige Tages¬
ordnung.

hat zu verkaufen
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ewigen stier
Philipp Höckel,
Gisenbahnstraße 19.

Rhabarber -Stengel
per Pfd . 6 Pfg . empfiehlt

Union Schick.
Msenbabnsrr. s.
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Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 23. Juni.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 22. Juni.

Vorabendgottesdienst: 7.48 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabattausgang : 9.36 Mi»

♦
z*
4*
5*

» »
» 0

0 0

»

Mk 1.50„2.00
0 2 -25
„ 2.50
„ 3.00

4 .00

♦

♦
fein alt „ „ . . . . ..

die !/2 Flasche entsprechend billiger.
Allein - Y erkauf:

o Heinrich Messer,
Untermainstr . 64 * üntermainstr . 64.

♦

♦
Catulwim und Jubrleute

wollt Ihr Euerem Zugvieh heim Ziehen nicht wehe tun,
dann benutzt beim Schmieren mein

pa. Wagenfeff
los gewogen und in Eimern.

Franz Schäfer.

„ ' Aus der Umgegend.
schm Höchst, 19. Juni . Ein Schüler der Gymnosium-Vor-
& erkrankte an Genickstarre  und wurde in das
W '$ e Krankenhaus gebracht. Das Gymnasium ist sofort
tzz"Wert worden. Die Vorschule soll geschlossen werden.

Ju das der zweite Fall von Genickstarre in Höchst.
8s) -." singen, 19 Juni . Hier starb im Alter von beinahe

Mren der Veteran und Schreiner Heinr. Wagner ; er
bta1 nassauischen zweiten Regiment u. a. die Beschießung
Skivn̂ 'lchen Kriegsschiffes„Christian 8" bei Eckensörde mit-
Ü Im Kreis war W. wegen seiner Anhänglichkeit an
ein. s°"°uische Fürstenhaus unter dem Namen „d«-r Herzog"

v Kannte Persönlichkeit.
bt* 18. Juni . Der Sturmwind am Sonntag
sin»?" Neubau des Spar - und Bauvereins zum Ein-

Boppard , 18. Juni . An der Genickstarre starb hier
SW alte Tvchterchen des Orgelbauers Gerhaidt

d >st schon der zweite Todesfall an Gen'-ckstarie.

Zum Tu $$bo<kn -fln $iricb
empfehle meine sofort und glashart trocknenden Spiritus - Fassboden -Glanzlacke , in 6 verschiedenen Farben,
per Pfd. 60 Pfg . Spiritus -Ofenlack , geruchlos , per Pfd. 1.00 Mk. Terpentinöl , Siccatii , Copallack , Mö¬
belpolitur , fertig zum Gebrauch, per Flasche 60 Pfg. und Mk. 1.00

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen*und Aelndandlung

Becbbeliuerstrr.. Flörsheim a. M., ficcbbeimcrstr. r.
182
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0ro» e Auswahl ln«ule Aare.
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Schuhwaren aller Sorten u. Farben
<fe Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
Stiefel , Halbschuhe und Pantoffel.

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Amtm Bedienung] Flörsheim a- M-- Obermainstrasse 13. I 0uteFPassform*
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Deutsc he

Reichs - Tinte
Vi Liter - Flasche ä Mk . 1,90
Vs „ „ » „ i «io
V- „ „ violett, schwarze Copiertiute u „ 1.38
Rote Tinte
Blaue Tinte in kleinen Flaschen ü 15 Pfg.

Zu h- b-u m der LpsätUoo älvssr LviwllK.

MMnil nictfjf WWk
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Krauss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halbes
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. GesammtersparM"
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:

Beruh. Hähner, Chemnitz. 250
Wiederverkäufer gesucht.298*

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten, daher gebrauchen Sie die echte
Zteckenpftra ■Eilienmileb-Seifc

i Stck. 50 Pfg . i« der Apotheke . 365*

Stempel
für

Comptoir - «
, Bureau Bedarf,
| Kautschuk«

Handstempel
i mib|
[Selbstfärbe-

Apparate j
■ liefert billigst
d . Eixpedition

d . Zeitang.

Atlantosaurus immanus(etwa 36mlang und 20 io hoch).
Probebtld aus:

Wie ent standen Weltall und

Hat Gott dt
Menscyyeltf
c Welt aus dem Nichts geschaffen?

Hatten die ersten Menschen, Adam und Eva,
keine Vorfahren?

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen , Knoch6!1
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und diW

M. Becker , Weidenau in Westfalß̂ ,
Reichhaltige Preisliste umsonst.

Von Willy Peterson-Kinberg.
VIII, 300 Seiten . Mit zahlreichen farbigen und schwarzen Tafeln, Karten,
Beilagen und Textabbildungen. Geheftet nur M . 2.—, elegant ge¬

bunden nur M . 2.80.
26.- 30. Tausend

Zu de,leben durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung de« Betrage « dom
Verlag« Strecker A Schröder In Stuttgart.

I Vermittelt in anziehender Form eine Fülle astronomischer, I
f geologischer , anthropologischer , paläontologischer und f

entwicklungsgeschichtlicher Kenntniffe für jeden nach natur¬
wissenschaftlicher Bildung strebenden Laien.

erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. 65 an.

vrl 1
Oetker’s
Vanille- J

Pudding Pulver

C prima Mäntel von zirka
Vitt, * Mk. 4 . Luftschläuche von

Mk. 2 .80 an.
Reparaturen,

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe" Akt.-Ges.
Duisburg - Wanheimerort . "-WG

Gegründet 1896. 541*

Reiohs -Post-
Bitter ggZ.

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

8
:©U
X
LL
•m«v

A

«w

»WO

Billigster nnd bestbehömmlichster
Kräuter - Bitter - Bi kör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Sine

Homburg v. d. H. Gegründet 184 » .
Tüchtige Vertreter, wo nicht vorhanden,

gesucht.

Sämtliche

Trauer-

Drucksachen
liefert in

sauberster
Ausführung-

niid in
kürzester

Frist
die

Vereins-
Buchdruckerei

(vormals Iwan Reder ).

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmaun.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schö"^
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraßs

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9", 10' .
12*, 1, 2, 230-}., 3, 4, 430f , ft, 6, 630f, 7, 8, 8IS.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (KaiserstE
Hauplbahnhos 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 12, 1* A
3, 880f , 4, 5, 530f , 6, 7, 730-}-, 8, 8 45.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise-
Wochentags bei schlechte»! Wetter beginnen die Fahr^

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags ebent. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.
2. „ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 - 40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saift^
Abonnements.

Zahn-Institut. 244'

I

Waschmitin-
Seifenpul ve ?,

das @ Ü» *fc © zur
Wäsche.
Alleinige Fabrikanten!

Hocligegand & Ampi,
in Mainz

Seifenfabrik , sowie Lager von leeren Oel-
fässern in allen Grössen. «z?«

Emil SchirmerLHerrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

tär . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zahne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

SdurfarCcuk

Makulatur CÄnw 'm-i
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ŝ L :3 L
ß Ä  fi © -l

3 3ßj3 " Ofl

3 „, 353 ,-B 3

° 3  g o 3 3 B

•2 cr 'g ' " 33 " J 3 ■£
ZffZLSfi ^ Z

<■»' »

ZS

8 «j
8  ^

tz
*QM

P
2

: i
!Z

b g
_ vO55 Q>

•- * PJ>§ sg s §
G  iQ >A p >-f ^ co a ^ wovo ^ ^ /o;_r o .^ £>m— jf oj .P c
g S gw «> C0 Ö -- I-! “ - | oiS* o ~ B ß e  i :*.2 . ß
a a  ß « -, « W
p C ?Sä a 8 .8  „

„ § -g| !J 3 'g £ c ^gP^
S ^ '0 .l : ge255^

| S« Ä .Ä§
3 g3 BoS » JJß ‘c‘>g « *.g 'J5 ).o *sr ß 2 fi y

lg

. eovS ' o «* •" ° c

riß -

s -Lff
T ©Z
L-gZCMCMW
CP r-»A QM

W 5
a *-

.« - s

©

vO
p

A

pqm
TD

55
A
:p
B

ßft

G

>0 :p

A
o

N

Q>
p

p
A

«L» »
p : £:P er
A A

2^ Z
:P
B g

CP
2  o

p
55
CS

•rt s->

§ -8
55 CS

<A^ .®2
Pu

55 pf

!Ö
-b P
TD ' 2
p

Q>'S5-
A p

A
±5 r->P cm
p £

^pt » a>«M-fi-»
:P

0  ■
TP '

3 B ' ß - B L! B tra SS -Sc n »
■fißZ g ö — .ft « 53 gB __ 8  S 5̂
x^5t 57'

CP 55 "o> ö>

"1ll ^ lg

’CS^C3-B
5-> Sp p

.«_•
"SflC .2 « —
Ä .L 8 -bQ ^ 8
u ^ Sfl o “ 5>

©S K fa *j
Q> €U Q> ’q>

CP

!S -8 .'o
cS * " “

p cp ;
«5 « Sb-

e coß CfflSa “ So «
Z g| W gi -S | « .s?

S* Ä ,
j ! l 0 f L^ -n -
-S '“ | c g® s? §l - .- « f»IQ ‘ 5 !J 5 . . p P C i vp '-P Pi.
asSsS ' S -sS .^ SSr ' - iiS./O « )•*<* t£ ~ +« '*-- <£ > «Cm5- »/5) /3 p ,^ _vQ w—

CP _ rCT
üScg~ Bß
^ - L

_ | .2 S
fi Up ' * V>

Ẑ
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« g 3  re CT-No 3 = 1cL Rs rop*B - O Uj 1-— er

■3 :^ 3 <3 o ' Oj 2 -& 3Ck re * o ,2 ^ 3  ff-*- • pp Tp co ov-— 3» 3 f~i . -.

CTl ^ ^ lts ; ^ ?-3g « - » org (STg CT
_ffi ® Ä ' A » ' 3

gfnggSoIöÄro CT- CT,Oki2 » SS re«% 1 » f t —4,^ % es

« © &
Are ro

§ CT® « c
SS 3.

3 S :— •

Hro .®
SSSH © 5 « I ® st 2 .•g ' co xr i 1̂ 2  Es 3 re 03
K 2

1 - § . ZZAe / 3 :^ ; o ~ '« Sern 3 *3
bö ) n er B

"Beo**^ 3
S ' ^ 5 ? 3 “Ä “ - 33 ,

er ' «fr
“ er

o :

» r ; vtr »e^ bk “3 bl
«ro»- »—«, ” t—f- ro ^

rf . s § fe2l ® “ # f -® p SI 33 s & . .j ^ p m 2 3 « « . 3 2 .er3 —̂ ,2 f?
0 *333 3  5 ® ’ 2 ^ 2 ' 33ö2 . - Dp - 3
3 S ' S - fclP S 3 JB 3 cm 3 3 . 3 2., ° 3 3 ON p 3  Cb pj .2, -3 * 3 er ;o p**3 t-f

»st 3
S . . . F -SZ -S ' Z6 ) SSZ 3 L

ZCTZZK 3 ^ ^ Z5K " CT CTSä -i ^ gs ' - ^S ? 3a 5 - a sr ^ ffw ’ S - CTSSCT ' s , CT

C : o eo
er - er eo
3 - « "o*

'* CO CT*
SS ? “
H : >Sv ^

3 2 .

s H.

a ’ c o•er o

o ’ ckco •ö'
3 H .,

■h _ .
E 5 3

b

(? ) ro ' S

§ r ° 'S
C< o * ^

(D § 3'
“ a  L©

o
•03

3 " »

Sf © CT

| | f

S '' f ro re CT
» £? CT " >

& K '| ^ S

— ^

- © © ® .ä
: * 1 - 3

ref CT-
" 3  ro -sr—

33 2

ro —
CT K.

» » : ro; 5-
M ^ L

<y ro -
o _
er 3 cm

.

co

Fs o
■% & ' § £fl B ro<t» 3

ssZDft o o
3 ^—• 3 fs *

sZZA
w 2 CT- 5
CT- ro S-

‘ • £ U

ro .’ro -

G "L

-*s «g?

f :=
o

2 . 3

©“

AK
3 S:

<s«
o

(c4

Ö & s«
«3 p

L' « 1 »5 3
3 - 3 ^ 2 ,

3 O3 co
-A

* 3  CT: CT ^® W LCT CT »ro co er ?? ro

6 ) s ©

©

' CO
*' ^

iG er
3 3

, 2 5-2 rofe « ^ g J"„

ro' H 0-9? 2 S -A re' CT3  CT-
« 3? 2 ZäS ^ Z ' re Z ' -g

£ —ro - 3  3 ro 3 « . " S ' CT. « — &  ro re
o ? ^ rs _ _ _ ' 3  n > p a 5 -S , 3 e ^ B« pew 3 oco — c3 3 . 3 R -cr - ror

xp 2 . ro 3 -̂ v t ^ cc 3 ^• S " ,G , 3 ? ♦—t G ff ) o j 'fjr -o **G q
S - SSSS ® M 3 ' Ero' 3

W 2 -2CTCT -CT' '* 3 grg , 5 - e ~ gS'

rossZ - L ^ ^ SZ . CTZ - Z -LLZA^
i, 3 ?g | ä Ä
' ’W „ 2 ™ ©
., ~ Ä © g- 3 rö -g

! 5 *
33 ^,9e»

L.I-

s ' y©g 3 «»

-ISf
" S ' « • CTer ro CT

KS ' A"

= »5 jy

A®
S ' ' 0

iss

«S 5

^SZZCTL

CT A » -Z Lg PL Z ' ZZ Z '

■ ctS"  A ZCT fj ' SCT - CT.- CT«
Z . CT? sg » 3 Z.^ 3 ® ©ct  S ■S?8S '# » sS
^ «r ' . S - * ö .-§ >ä . S5 » S. 3 « ' f ‘ gf.

5̂ £ 4 fp 3 ** ^ >o *'
'" gg 5 ?S3 ^g „ CT «S« 3  3
CT* % XI ~  Ä„
5fs - Sr «er

o

3#
re , g

L*

^5 ' CT.
ST S

-L o
« S®

» : J3

E 8 *3
Äfi ro

■S'S
<•
er

2«
er

coO *2

= f ^ f
® 3 sS

3

Ä'
,ey 3 e
lg '

3  roe 3 -5 *3® S 3 ro. ^
ro . - * 5 ® » a . .CT SS CT « . ro . « 3
£ Ä _ „ ” 3

O 3 CT~ —.
ro CT5Ä 2  S *3*er vv f < ’O ' to

S ro 3 2-
• § £ 3

3 -r

er
O
3
3 ro* B

« <D3
o 3 3 2o B

3
o

-S
er

' TZP

©
|8

r « ga -
3 S-

©i

-4 ^ . . ^ eo <S»
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s TÔ T > p'

S - rö" 3 '
re CT:
CT » . „
CT CT3

23
O
Äer
*-»
G
R.

o
ft
CG
c>

3

r® >3*
—f

« O

Cg
G

e-

I,sr 2̂ § >© G? Ä3 W2 . 3 MS 3  3
-Ä2 ® ' g - ^ Ä '* ACT ^ rerereZ ' rerero
ö2 ^ 2 Ä Ö2d 'oro ^ r^OG -̂ . © £ .2 3 2 ^ ♦“jGG * G ' ^ <oGWfr J -r * /Do2

TO 2 - G
G er g~ TO TO

CT ’ ro £ 8 ^ L
2 » -M re - : iß 'r re CT CT _ O.  ro - X
re t* ro gj g re re

3 “ IZÜS ^ S Ä  Ect - ct; « ■' - -S 3  g ' ff' 8 ' AÄSA®  CTS *® » Z - 2 . re
CT « n2 ^ . ©2 . 82 . ro ° - Z 3 g- ^ - ^ reA « - Z ® ^3 TO ro» CG to , TO f f . »il 2 , O er TO -=£

2 3  E -' S S *S * re _ Z - g - ro re rö ro re- rö
« 3 3 ,ös  E CT ^

ro« ___: ro». _ 'TO' ro» ' » ’ f ® ' ' l.(. »-» *-»• ~G „ 2 » __ roro - 4 TO* G ff TO * •CG TO TO
^ Ö g G TO. fO ro. TO 09 G »ro © TO. ?5 2 . ro». O ^ G
W ÜS n> « - O ^ 2 o ' 0 £? 'S ' £ £ J to3  3<S »ro er rs -to» to G o 3 . to — TO --«, er
« » o ® 2CTCT» tE 3 I re 3 ? 3 ro re w ' © ££ g ” «

- t»

a . ct
S O»

3 CT ? “ « ®
ro re ® CT s *®
O <G

er -s* 3 ® TO TO
2 ® ® ? ss

- © : • 2 « L 2Ä re a,IOnSK to‘  3 - ft
tz >Ä3 3 6o 'S 3 ^ » Z^ 3 3  §
| - # § Ä 2 . _ : | - f 3 |ct

f *.
to*

TO ro- ,
„ . reg.

E®
G» ;

ro , CT »

TO, ä ] to

l § f i ^ * ! i * Ifli # :n a M
s ~ 3 B

" » CT

'S ' G
2 TO

w« » , a
re * Ö C 2 re CT 5 - ÄCT 3  S. 3 ». 2 . 3 °S re «> „ w
« » 2 -CT» 3 re £ re re CT 3 » . 3  CT a * 3 ^^ re ®

° * 2 5 ^ C4 t4?  H *-« G * 8 Tc) O 3 —- to G ^ fJ 2 to « .̂ ff TO-

ä iä 3 t = fSS a s | « g . ? ' f = | f IsPS - ls - s . ? »

2 g ' § ® EIi ' « a « :5 ” ' ’ ä 3 s | fS 1 re Is3 s 'l - S f, g ' re^
” s - a . » « o > - a « SH  3 2 ! ° " « reg ^ (3 ^ „ 2 -fi », g r ?,. 2 5”
@ <, - ! ' , Sa C5 3 ^ a' , a § « ? : ® 5 : p ? ! ? | ,3 = .-
i ® g& 3 ' « ,1a5- s - 11 0 g 5 ro 3 3  a 3 ^
i - ^ 3 ä  ä ^ Määct _ § =s 3  I | I ^ -sfö2 a l 2 ^ ^

2  Ä § * § , -§ * „ SEST -1 'EÄ -Eg - g , g -2 | CT re g s
•äSS -' ä 2 «» ro  CT „ » ' (£ 2 . ro, „ re -ro , ^ re § Z g ^ 3 ^ * 8

LZ - " : « » a - » S? a s,Si ' " » 5 - S " & s " - » =

r “ | ä ' » ? 1 | s § ! s ? Ig « Sa ? tri 1= "L«o o 5 . « o — A H "30 2 ^ to. to  kT P - er - B - 3 G ' cg 3
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